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vie Leute von weitem ſchon den Hut vor dir abziehen ? Der Tod

treibt ſein Geſpött mit deinem Leib , und im Grab beſieht dich keiner

mehr , und dein Nachfolger im Amt greift dich an der Ehr an und

ſagt , du ſeieſt nichts geweſen und habeſt nichts verſtanden oder

habeſt Ungerechtigkeiten auf der Seele . Wahrhaftig , ſag einmal ,

iſt der und nicht alle Menſchen raſende Narren , welche auf dem

nahen Scheidweg zwiſchen Himmel und Hölle mit aller Gier ſolchem

verzuckerten Wurmſaamen und unſinnigem Schellengeklingel nach⸗

laufen , Erdenluſt ſchlecken , nach Erdengut und Menſchenehre hungern

und rennen , wie wenn das immer ſo fortginge ! Wach auf , du

Menſchenſeele , wach auf aus deinem Schlaf und Träumen ; im

Namen Gottes ruf ich dir , wach auf , und ſieh dich vor in dieſer

großen ernſten Zeit ! du magſt 15 Jahre alt ſein oder 30 oder 60 , es iſt

auf jeden Fall Zeit und hohe Zeit , daß du dich losmacheſt von der

Liebſchaft zum Irdiſchen , und einlenkeſt und auf geradem Wege in

großer Frömmigkeit und Tugend Gott entgegen geheſt ! Denn wie

du lebſt , ſo ſtirbſt du ; wie du ſtirbſt , ſo fahrſt du ; und wie du

fahrſt , ſo bleibſt du , in alle Ewigkeit . — — Amen .

Zielſtein .

Jezt wär das Büchlein fertig , und du haſt vielleicht auch genug

geleſen , ſo daß es dir recht iſt , daß es am End iſt . Aber ich frage

mich und dich : was hat es für Nutzen gebracht , wirſt du auch dar⸗

nach thun , wie du jezt geleſen haſt ? Und wo ich ſo frage , ſo ſteigen

manche Wolken des Bedenkens und der Zweifel in mir auf ; gar

Mancher mag da leſen und fertig leſen und das Schriftlein zumachen ,

und hintennach wie vorher thun und ſein .— Deßhalb mag ich noch

nicht aufhören , und mach noch einen lezten Anlauf , dir ans Herz

zu reden , ob ihm nicht beizukommen iſt .

Steh einmal auf , du Vater oder Mutter , mitten in der Nacht ,

wenn Alles ſchläft ; und wenn der Mond nicht gerade ſcheint , ſo

mach dir ein Licht . Dann gehe langſam und ſtill von einem Bett

zum andern , wo deine Angehörigen ſchlafen . Denk dir , ein jedes ,

das ſo da liegt , ſei ſchon in den Todesſchlaf geſunken ; es ſei ge⸗

ſtorben , und das Bett ſei der Sarg oder das Grab . Zuerſt geh

an das Bett des kleinen Kindes ! es iſt vielleicht noch ganz jung.
Wie , wenn es nun todt wäre ? — Sieht man einen ausgewachſenen

todten Menſchen an , nun ſo fällt einem , wenn man nicht ganz bloͤd⸗

ſinnig iſt , allerlei Bedenkliches ein ; namentlich daß man zulezt ſelber

noch in den Fall kommen könnte , zu ſterben , und daß die Seele dann

vielleicht einen ſchweren Stand vor Gott hat . Aber eine Kinder⸗

leiche hält dem Menſchen mit Gewalt eine Anklagepredigt und

wühlt in dem Menſchen eine beſondere Bangigkeit auf . Es iſt , wie

wenn ſich in deiner Seele ein Wehklagen erhöbe , nicht um das todte
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Kind , ſondern um dich, den Lebendigen ; wie wenn esin dir klagte :
„ wie glücklich iſt das Kind , das es todt iſt , und wie ganz anders

wird es mit mir ſein , wenn ich auch einmal todt bin ; ſo kann ich
nie mehr werden und nie mehr ſterben , wie dieſes todte Kind . “

Aber denk dir nur weiter : wo wäre nun dieſes Kind , wenn es

ſchon geſtorben wäre ? Nicht wahr , ſeine. Seele würde jezt in himm⸗
liſchen Gegenden ſchweben und in Gottes Schooße ruhen ? Aber

ach , das Kind wacht wieder auf und lebt noch viele Tage , wohl
auch viele Jahre lang , und es wird groß und wird ein erwachſener

Menſch — wird es dann nach 30 oder 40 Jahren auch noch ſo

leicht und ſicher ſterben können ? Und nun bedenk , du Vater oder

Mutter , dieſes Kind iſt in deine Hand gelegt ; der Herr hat es dir

zum Hüten anvertraut , und du mußt ſorgen und wehren , daß ſeine

Seele durch die Jahre und das Leben keinen Schaden leide . Be —

denk , das iſt ein ernſtes ſchweres Geſchäft . Wenn du ja nur ein

junges Lämmchen kaufſt und es einem Hirten giebſt , er ſolle dir es

mit der Heerde aufziehen , ſo würde er mit ſchwerem Herzen vor

Nachläſſigkeit es dir hätte zu Grund

gehen laſſen . Wie willſt du vor dem ewigen Richter , vor dem

himmliſchen Vater des Kindes erſcheinen , wenn ſeine unſterbliche

Seele zu Grund ginge durch deine Schuld , da der Vater ſie ſo

ſchwer und theuer erkauft hat mit dem Blute ſeines eingebornen
Sohnes ? Darum wache und bete nicht nur für dich ; wache und

bete beſonders auch über die Seele des Kindes .

dir erſcheinen , wenn er aus Na
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Geh nun weiter : neben daran liegt dir vielleicht ein Kind von

7 oder 10 oder 13 Jahren ; bleib auch da ſtill ſtehen und ſinn nach .

Wenn das , welches vor dir da ſchläft , nun todt wäre , käme wohl

ſeine Seele noch ohne Anſtand und Umſtände dorthin , wo nichts

Unreines eingeht ? Vielleicht hat es ſchon eine vielfältig befleckte

Seele ; vielleicht flucht es ſchon , oder lügt zuweilen oder iſt naſch⸗

haft , oder zankt mit dem Geſchwiſter , oder geht nicht mehr auf das

Wort oder lernt und betet nicht gern , oder es iſt mürriſch und jäh⸗

zornig , oder es ſchaut ſich gern im Spiegel und im neuen Kleid ,

oder es ſchimpft und ſpottet an Andern , oder es hat dieſe Flecken faſt

alle mit einander . Das iſt aber ſehr bös auch für dich . So haſt

du dieſe Kinderſeele nicht von Gott aus der hl . Taufe bekommen ;

ſie iſt dohl unter deinen Händen und durch dein Ungeſchick ſo ge⸗

worden . O , ſieh : wäre es bei dem jüngſten Kinde vielleicht ein

Glück für dich und es , wenn es nicht mehr aufwachete , ſo iſt es

vielleicht bei dieſem ältern Kinde ein Glück , daß es morgen wieder
aufwacht , und du noch Zeit haſt , manche Roſtflecken , die ſich durch
deine Schuld an der Seele des Kindes angeſezt haben , wieder aus⸗

zuſchleifen . Wie iſt aber nun zu helfen ? —

Es giebt allerlei Bücher , worin Eltern und Lehrern Unterwei⸗

ſung gegeben wird , wie ſie Kinder ganz vortrefflich erziehen könn⸗

ten . Sie heißen ein ſolches Buch Pädagogik oder Erziehungslehre .
Da ſind aber ſo vielerlei Regeln drin , die man alle befolgen ſoll ,

daß es einem dabei geht , wie wenn man die Hühner Abends in

den Stall treiben will . Lauft man einem nach und hätte es bald

darin , ſo ſpringen die andern wieder abſeits und davon ; und will

man es einholen , ſo macht ſich das die erſte Henne wieder zum Nutzen

und flattert wieder ſeitwärts . So iſt es auch ſchwer , all die Satzungen

auf einmal zu befolgen und nicht zu vergeſſen , welche in jenen lehr⸗

reichen Erziehungsbuͤchern ſtehen . Und es muß nicht einmal noth⸗

wendig ſein ; denn ich habe ſchon manchmal gar brave , wohlgeſit⸗
tete Kinder und junge Leute geſehen , die von ganz ungelehrten El⸗

tern herkommen , und manche Gelehrte und Weltweiſe , die gewaltig
viel in den Kopf hineingeleſen haben , ſind in der Erziehung ihrer

Kinder elendiglich zu Schanden geworden . Woher kommt das ?

Sieh , das kommt daher : es giebt nur einen einzigen Lehrmiſter ,
der es verſteht , Kinder gut zu erziehen ; ſeine Methode iſt leicht , ſo daß

auch Leute , welche nicht leſen können , ſie befolgen können ; und nur wer

bei dieſem Lehrmeiſter ſelber in die Lehre geht und ſein Kind ihm in die

Lehre giebt, der wird Freude und Ehre an ſeinen Kindern erleben . Jener

große Lehrmeiſter iſt Jeſus Chriſtus . Wenn du ihn liebſt und

ihm nachgehſt ohne Falſch , und wenn ſein Geiſt Wohnung in dir

nimmt und auf dem Thron deines Herzens waltet und regiert über

deine Gedanken , Worte und Werke , dann hat es keine Noth in



.n
—
—2—2
23

89

deiner Familie . Sieh , der Chriſtus in dir macht dich ſelber fromm

und ernſt und edel , ſo daß das Kind im Haus Ehrfurcht gegen dich

bekommt , wie vor etwas Heiligem ; und es zwingt dich innerlich

heraus , vor dem Kind und vor Gott fromm zu werden und fromm

zu ſein . Ach , alle Künſtelei und alle Regeln , wie man Kinder gut

erziehen ſoll , was wollen die ſagen gegen die hohe und doch ſo

einfältige Kunſt , ſelber ein wahrer Chriſt zu ſein . Geliebtes Herz ,

wenn du tief innig chriſtlich biſt , ſo haſt du auf einmal und weißt

und kannſt Alles zuſammen , was dazu gehört , um gar liebe fromme

brave Kinder zu erziehen . Es iſt dann etwas inwendig in dir , was

dir jeden Augenblick ſagt und dich mahnt , was du ſagen und

thun ſollſt an den lieben jungen Menſchenlämmchen , die dir Gott

zum Hüten gegeben hat . Ja , du Vater oder du Mutter , ich weiß

nicht , ob du ein gottliebender und gottgeliebter Chriſt biſt — aber

das weiß ich : du haſt deine Kinder gar innig lieb , ( denn dazu

zwingt dich der himmliſche Vater dieſer Kinder , du kannſt nicht anders )

darum bitte ich dich bei dem lieben Haupte deines Kindes :

werde doch ihm zu lieb ein guter Chriſt , wenn du es nicht um

Gottes und deiner armen Seele willen werden magſt ! Sieh , deine

Frömmigkeit , deine Gewiſſenhaftigkeit , deine ſtets wahre Rede , dein

ſanftmüthiges gefälliges Weſen , dein Ernſt nnd Enthaltſamkeit ,

dein Meiden aller Hoffart , deine Mildthätigkeit und überhaupt dein

Chriſtenthum übt ſtille Sympathie auf die Kinder ; und ihre Seelen
gedeihen neben dir , wie die Blume im Sonnenſchein und Frühlings⸗

luft . Und wenn in dem Frühlingsgarten der Kindesſeele da und

dort ein Unkräutlein aufkeimen will , ſo überſehen das hundert

Väter und Mütter und bemerken es nicht , bis es ein dicker
Baum geworden und nicht mehr zu bemeiſtern iſt . Wenn du aber

wahres Chriſtenthum in dir haſt , ſo magſt du ſonſt noch ſo einfältig

und ungelehrt ſein , du wirſt auch die kleinſte Sünde am Kind

bemerken und ſie im Gewiſſen gerade ſo inne werden , wie wenn

du ſie ſelber gethan hätteſt . Und du wirſt auch ohne Zorn aus

Gewiſſenhaftigkeit es jedesmal ſtrafen , wenn dein Kind lügt oder

zankt oder nicht gleich auf das Wort geht u. dgl . Auf andere

Weiſe , ohne Chriſtus , bleibſt du blind , ungeſchickt und verkehrt in

der Kinderzucht , und ſie werden dir ſehr leicht zum Kummer , zur

Schande und zum Unglück gereichen in deinen alten Tagen .

Geh unn weiter an das Bett des erwachſenen Sohnes oder der

größeren Tochter . Wie lebendig und kräftig und aufſtrebend iſt

dieſes Gebild im Wachen ; und jezt ſo ſtill , ſo ruhig , ach wie todt !

Und wenn es nun todt wäre , wie ſtünde es mit der Seele und

ihrem Uebergang ? Vielleicht hat ſich ſchon viel Böſes in die Seele

des Jünglings oder der Jungfrau eingeſchlichen . Iſt noch froher

freundlicher Gehorſam gegen die Eltern und die Meiſter da ? gelten
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ihnen die Eltern und ihr Wort als die zwei Geſetztafeln , welche

ihnen Gott aufgeſtellt hat , und denen ſie mit Ehrfurcht nachkommen ?

Oder iſt vielleicht der Hochmuth im Herzen ſchon üppig empor⸗

geſchoſſen , ſo daß ſie euch Widerreden geben uud es faſt für eine

Schande hielten , euch allemal gleich auf ' s Wort zu gehen ? — Und

wie ſieht es mit der Religion aus ? Geht dein Sohn und deine

Tochter noch gern und öfters in die Kirche und zu den hl . Sakra⸗

menten ? Oder mußt du erſt viel mahnen und treiben , oder du biſt ſelbſt

ſo gewiſſenlos , daß du ſie nicht mahnſt und ihnen nicht mit gutem Bei⸗

ſpiel vorgehſt ? Denk daran , wie ſie ſo fromm , ſo gutwillig , ſo gottes —

fürchtig , ſo innig geweſen ſind , als ſie zum erſten Mal zum hl . Abend⸗

mahl gingen , — warum ſind ſie jezt nicht mehr ſo ? — Und was

hat denn jezt Beſitz genommen von dieſem ſchönen friſchen Land

ihres jugendlichen Herzens , wenn es Gott nicht mehr iſt ? was ſteht

dort , wo das Kreuz ſonſt ſtand , welches nun umgeriſſen iſt ? Viel⸗

leicht bei dem Sohn Ehrgeiz und Großthuerei , oder Genußſucht ,
Trinken und Spielen , Umherſchwärmen — und bei der Tochter

bübſche Kleider , Tanz und Liebſchaft , und ſie macht dir ein finſteres

Geſicht Tage lang , wie ein alter Wolf , wenn du ihr nicht anſchaffſt
oder ſie ausgehen läſſeſt , wie ſie will .

Und weißt du denn auch , was dir bevorſteht , wenn es ſo fortgeht ?
Sieh , deine eigenen Kinder werden deine bitterſten Feinde werden , die

dir nicht geben , was ſie dir im Alter ſchuldig ſind , die dich verachten und

dir den Tod wünſchen , ja die dich noch verfolgen . Hab ich doch erſt geſtern
in der Zeitung einen ſolchen Greuel geleſen aus einem nicht gar fernen
Ort . Es wird da zum zweitenmal die Zwangsverſteigerung eines

Ackers ausgeſchrieben ; denn das erſtemal that kein Menſch ein

Gebot darauf , weil es Allen zu greuelhaft vorkam , daß der Sohn

ſeinem eigenen lebendigen Vater durch obrigkeitliche Gewalt verſtei⸗

gern läßt , da ihm der Vater ein Guthaben nicht zahlen kann . Sieh ,

ſolche Kinder giebt es ; hingegen giebt es auch unbeſchreiblich gute ,

die mit dem Gutſein ſtandhaft bleiben bis an ' s Ende . Habe ſelber
eines von der Art angetroffen auf einem Kirchhofe . Da ſah ich
einmal eine ſchon ältliche Frau an einem Grabe ſtehen und bitterlich
weinen . Nun , das iſt gerade nichts Beſonderes ; es könnte ja der

Ehemann oder ein Sohn oder ſo etwas ſein , was ihr erſt geſtorben
wäre . Aber ich ſah , daß das Grab ſchon eingeſunken und ganz mit

Gras überwachſen war ; und es kam mir vor , als müſſe das Todte

im Grab drunten und das Lebendige ober dem Grab eine ſeltene
Liebe zuſammen gehabt haben , daß die Liebe auch mit dem Gras

auf dem Grabe noch fortgrüne . Es zog mich deßhalb hinzugehen ;
ich las das Kreuz darauf ; es war daran zu leſen , daß die Verſtor —
bene vor 5 Jahren im Alter von 88 Jahren hinübergegangen ſei .

Ich redete nun die weinende Frau an , warum ſie ſich ſo ſehr be —
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kümmere ? Sie gab mir zur Antwort , es ſei ihre Mutter , die da

begraben liege , und ſie habe dieſelbe zwar in Armuth ernähren

muͤſſen, aber ſo lieb gehabt , daß ſie gern Alles entbehren und tra⸗

gen möchte , wenn nur die Mutter noch lebte und bei ihr wäre . —

Das iſt Eines . — Das Andere : Vor einigen Jahren ließ der

Großherzog von Baden einen gemeinen Soldaten zu ſich kommen ;

der Soldat kam , von ſeinem Oberſten vorgeführt , und hate ohne

böſes Gewiſſen doch Angſt , weil er vor einen großen Herrn kommen

ſollte und nicht wußte , warum . Der Großherzog redete ihn freund⸗

lich an , ſchenkte ihm ein ganzes Päckchen voll Gold und verſprach ,

ihn bald auch ſonſt zu befoͤrdern . Der Soldat aber , als er wieder

auf die Straße kam , konnte es nicht verhalten , blickte dankbar und

innig zum Himmel und ſprach : „ O Gott , das ſoll meinen Eltern

wohl bekommen ! “ Wie kam dieſes ? Dieſer Soldat hatte noch Vater

und Mutter , und dieſe waren ſehr arm . Darum nahm er , als

ſeine Dienſtzeit abgelaufen war , Einſtandsgeld und verkaufte ſo

6 Lebensjahre , und kaufte dafür den lieben Eltern einen Acker .

Der Acker wollte aber nicht zureichen , um die zwei alten Leute zu

erhalten , und ſo zog er ſich alle Tage noch anderthalb Kreuzer von

ſeiner täglichen Löhnung ab , die doch gar ſo klein iſt , und ſchickte

das Erſparniß von Zeit zu Zeit den Eltern . Da aber dieſe den

Acker vor Altersſchwäche nicht mehr bebauen und es doch auch nicht

mehr über ' s Herz bringen konnten , von dem Sohn den lezten Kreu⸗

zer anzunehmen , ſo gingen ſie nach Karlsruhe , ohne daß es der

Soldat wußte , und baten den Großherzog , weil dieſer ein guter

Herr iſt , um eine Unterſtützung und erzählten ihm alle Umſtände ,

wie ich es jezt erzählt habe . Der Großherzog freute ſich gar ſehr

darüber , verſprach ihnen jährlich eine Unterſtützung , und ließ den

Soldaten kommen , wie oben erzählt .

Und nun , du Vater oder Mutter , möchteſt du nicht einmal im

hohen Alter ſolche Söhne und ſolche Töchter haben ? Und haſt du

Ausſicht , daß die Deinigen ſo werden ? Sieh , ich bin es ſicher :

jene 8S8jährige Mutter unter dem graſigen Grab und jene alten

Eltern des Soldaten ſind ganz gewiß ſehr fromme , brave Leute ge

weſen , ſonſt wären ſolche edle Kinder nicht unter ihnen und neben

ihnen herangewachſen ; und wenn du darum ſolche Kinder willſt ,

glaub mir es , ein anderes Mittel giebt es nicht , als du mußt ſelber
recht fromm und brav werden , und zuerſt dein eigen Fleiſch und

Blut gut ziehen . Wohl iſt es ein ſchweres Geſchäft , ſchon erwach

ſene Kinder , die vielleicht ſchon kränkeln an Unarten und Abwegen

mancher Art , wohl iſt es ſchwer , dieſe zurecht zu bringen . Aber

ich weiß doch eine Hülfe . Sieh , man erzählt , wie da und dort un

heilbare Kranke durch vertrauensvolles Gebet wunderbare Hülfe

erlangt haben . Soll denn Gott nur Herr ſein über den Leib , daß
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er nur die leibliche Krankheit heilen könnte ? Und ſoll Gott nur

Gebete erhören in ſinnlicher Angelegenheit , und oft ſo unermeßliche

Noth der Seele nicht beachten ? Gott iſt ja ein Geiſt , darum

geht ihm Geiſtesunglück und Gebet um Geiſteshülfe noch näher

an das Herz . Wenn du darum recht andringend und himmel⸗

ſtürmend den Vater aller Menſchen um das Seelenheil deiner Kin⸗

der bitteſt , Gott iſt zu gut , als daß er deinem Gebete in die Laͤnge

widerſtehen könnte .

So hatte eine Mutter einen Sohn , welcher ſtudirt und

einen großen Verſtand hatte , dabei aber , wie es oft bei halb

und ganz ſtudirten Leuten geht , gar hochmüthig wurde und

einen verkehrten ketzeriſchen Wandel fuͤhrte. Bei allem Bitten und

Mahnen der Mutter lachte er ſie nur aus , als ſei ſie mit ihrer

Frömmigkeit und Bekümmerniß nur ein thörichtes Weib . Du kannſt

dir wohl denken , was dieſe fromme heilige Mutrer ( es war die

bl . Monika ) Schmerz gehabt und geweint und gebetet wird haben

um den einzigen Sohn . Da tröſtete ſie einmal ein frommer Biſchof

und ſprach zu ihr : Es iſt nicht möglich , daß ſo vieles Weinen und

Beten unerhört bleibe . Und ſo geſchah es . Durch ganz beſondere

innerliche Mahnungen und äußerliche Schickſale fügte es Gott , daß

ſich jener Sohn in ſeinem dreißigſten Jahre noch bekehrte ; und es

iſt aus ihm geworden ein großer Heiliger und Biſchof und der

größte und berühniteſte Kirchenvater , es iſt geworden der heilige
Auguſtinus . Nun braucht dein Sohn gerade kein Biſchof und

kein Kirchenvater und deine Tochter nicht eine große Heilige zu

werden , aber Frömmigkeit und wahres Chriſtenthum müſſen ſie

haben , wenn ſie Rettung finden wollen nach dem Tod und Frieden

vor dem Tod . Gott aber iſt nicht harthörig und nicht hartherzig
geworden unterdeſſen vor Alter , und ſein Arm iſt nicht ſchwächer ,

obſchon es ſchon über 1400 Jahre , daß jene Bekehrung geſchehen
iſt ; denn die Jahre zehren nicht an Gott , er bleibt ewig jung und

herrlich wie von Ewigkeit her , ſo in die Ewigkeit hinein . Darum

flehe auch du alle Tage für deine Kinder um Bekehrung , Beſſerung
und Wachsthum in jeder Tugend ; es iſt noch nie ein anhaltendes

inniges Gebet um ſolche Dinge zum Himmel geſtiegen , ohne daß es

reichen Segen herabgezogen hätte . Freilich darfſt du ja nicht unter⸗

laſſen , bei ſolchem Gebet auch ſelber Alles zu thun , was in deine

Gewalt gelegt iſt , um die Kinder zu Gott zu führen . Du mußt

Hausandacht führen , die Kinder recht oft zum hl. Sakrament ſchicken ,

ſelbſt gern von Gott und Chriſtus reden , ſie zum Leſen in chriſtlichen

Büchern anhalten , auf ihren Umgang Acht haben , nächtliches Aus⸗

laufen , Ohrenbläſerei , Tadeln an Andern u. dgl . nicht leiden .

Aber ich mag ſelber nicht an dir , du ſchlafender Jüngling oder

ſchlafende Jungfrau, vorübergehen , ohne dich anzuſprechen ; vielleicht

eeeeene
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ſchläft das Edelſte in dir , dein Gewiſſen und dein Geiſt , auch wenn

deines Leibes Augen offen ſind und du leiblich wachend umhergehſt .
Es iſt etwas Wunderbares ein blühender Baum und eine Früh⸗

lingsgegend . Es ſieht da aus , wie wenn über die Natur ein hei⸗

liger Feiertag gekommen wäre , und alle Bäume wären Chriſtbäume

und jede Bluͤthe ein zartes ſanftes Lichtlein , das zum Himmel lodert ,

duftet und lächelt . Und ſo iſt ein Jüngling oder eine Jungfrau
auch ein Frühling und ein blühender Baum . Und wenn nun dieſe

Blüthe verdürbe und zu Grunde ginge , was brächte der Sommer
und der Herbſt ? ach, es wäre verdorbene Zeit ! Ja ſieh , die Jugend⸗

zeit , in der du ſtehſt , iſt die wichtigſte für Zeit und Ewigkeit . Wie

jezt dein Sinn und dein Wandel und dein Herz und deine Liebe

ſich wendet , daran iſt unendlich viel gelegen für dich und für Alle ,

die jezt und in der Zukunft mit dir zu thun haben . Ja , bedenk es :

du willſt einmal einer Familie vorſtehen , und du wirſt einmal eine

Familie , Frau oder Mann und die Kinder und die Kindeskinder

oft noch bis ins dritte und vierte Glied , glücklich oder unglücklich

machen , je nachdem du wahrhaft gut oder ſchlimm geworden biſt .
Und wenn du jezt in dieſen Jahren das hohe Glück ſucheſt und

findeſt — Chriſtus lebendig zu glauben und innig zu lieben —

wie ſchön und herrlich wird ſich deine Seele entfalten und ein ſchö⸗

nes Leben leben vor dem Herrn . Wie wird dieſe göttliche Liebe in

allen Farben ſich entfalten : in Beſcheidenheit , Menſchenfreundlichkeit ,
Gehorſam , Sittſamkeit , Fleiß , Wahrhaftigkeit , Ehrlichkeit , Treue

und Allem , was die Seele ſchmückt . Und preiſe Einer den Vor⸗

nehmen und den Reichen und den Schönen und den Geſcheidten und

den Günſtling glücklich und hoch , ich preiſe unendlich höher dich ,

du Jüngling und Jungfrau , wenn im Neubruch deiner Jugendkraft
die edle himmliſche Blüthe der Liebe Gottes und des Chriſtenthums

ſich erſchloſſen hat ; auch zu dir darf man ſagen ; „ Gegrüßet ſeiſt

du , du biſt voll der Gnade und der Herr iſt mit dir ! “ Immer

leichter , lieber und ſeliger wird dir das Chriſtenthum werden , und

in einem wunderfüßen Abendroth wird dein Leben endlich verglim⸗

men , um in einer andern Welt groß und herrlich aufzugehen . — Um⸗

gekehrt , wenn deine Seele ſich verkriecht in die Erde und ihre Luſt

abwärts wächst und für Gott verwelkt — weh , wie wird Eitelkeit ,

Habſucht , Genußſucht dich mehr und mehr umſpinnen und der Seele

das Herzblut der edelſten Geiſtes - und Liebes - und Lebenskraft aus⸗

ſaugen , wie Ungeziefer das verwahrloste Kind ! Und der Leib und

ſeine Gelüſte werden dick und dicker und dein Geiſt wird ſiecher und

vertrocknet , und ſchleicht hinab in Grab und Hölle . Wache auf ,
du junger Menſch , wache auf und verſchlafe deinen Frühling nicht
im weichlichen Bett der Geiſtesträgheit und Sinnenluſt !

Aber ich ſpreche jezt wieder zu dir , du Vater oder Mutter . Haſt
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du auch Dienſtboten oder Lehrjungen , Geſellen ? Sieh , wenn du

ein recht ſchlechter Menſch biſt , ſo plagſt du ſie verſchiedentlich : bald

ſagſt du , ſie thäten nichts in deiner Abweſenheit , oder ſie hätten dir

etwas abſeits geſchafft , oder was ſie thun , iſt zu viel und zu wenig ,

und du begegneſt ihnen hart und grob und meinſt , du ſeiſt von einem

ganz andern properern Geſchlecht . Hingegen was ihre Seele ver⸗

dirbt , dagegen haſt du nichts ; ſie dürfen dir Nachts auslaufen , Lieb⸗

ſchaften nachgehen , den Tanz beſuchen , ſich betrinken , Hoffart treiben,
fluchen , Gottesdienſt , Gebet und Sakramente verachten ; was be⸗

kümmerſt du dich darum , wenn ſie dir nur deine Arbeit thun ! — Be⸗

denk wohl , auch ſie ſind deine Kinder , ſo lang ſie unter deinem

Dache wohnen ; du biſt Seelſorger und Regent in deinem Hauſe ;

was unter deiner Obſicht und Regentſchaft von deinen Unterthanen

geſchieht , dafür mußt du vor dem oberſten Seelſorger und Regent

Verantwortung ablegen . Hat dir Gott deine leiblichen Kinder durch

Geburt übergeben , ſo ſind dir jene durch das von Gott geleitete

Geſchick übergeben . Darum thue ihnen , was du den Kindern thun

ſollſt — ach , ein todter Knecht oder eine todte Magd im offenen

Sarge anzuſchauen , wenn ſie bei einem ſelber gedient haben , die

ſagen einem gar viel mit iyrem geſchloſſenen Aug und ſtummen

Mund und bleichen Antlitz und gefalteten Händen .

Endlich geh hin an das Bett deines Ehegemahls , und denk auch

dir es todt . Und wenn es todt wäre , ſo käme vielleicht ein großer

grimmiger Schmerz über dich , und dieſer Schmerz hätte drei Köpfe

oder drei Schneid - und Giftzähne . Du hätteſt bittern Kummer , daß

du das Gemahl verloren , welches du ſo lang geliebt haſt , oder an

das du ſchon ſo lang gewöhnt warſt . Und ach , vielleicht hätteſt

du nicht den Schmerz , ſondern haſt ihn wirklich , daß dein Ehegemahl

nicht mehr im Bett liegt ; du biſt vielleicht ſchon verwittwet , ſein

Leib liegt ſchon und gährt im Grab , und ſeine Seele ? — Vielleicht

iſt ſie im Himmel ; möchteſt du nicht einmal wieder zu ihr kommen ?

— Und ferner wirſt du Schmerz haben an der Bahre deines Ge —

mahls , daß du ihm eben doch auch ſchon vielen Kummer und Ver⸗

druß gemacht haſt , und es wird dich jezt ſelber kränken , daß du es

ſo oft gekränkt haſt . — Und es wird dir Vorwürfe machen , wenn dein

Gewiſſen nicht ſchon eingeroſtet iſt , daß du dein Gemahl auch manch⸗

mal durch Beiſpiel oder Geheiß oder wüſtes Betragen in die Sünde

hineingeſtoßen haſt , und daß du ihm nicht gewehrt haſt , wenn es

Böſes an ſich hatte , und daß du nicht Sorge getragen für ſeine arme

Seele durch Wort und Beiſpiel .
Wenn nun dein Gemahl nicht todt iſt , ſondern nur ſchläft —

mach es doch Morgen gut , was du an ihm gefehlt haſt — erſetz ihm

die bittern Stunden durch doppelte und mehrfache Freundlichkeit , und

liege von nun an deinem Ehegemahl recht viel an durch Wort und
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Beiſpiel , in Sanftmuth und Ernſt , daß es recht fromm und chriſtlich

werde in Gedanken , Worten und Werken und in Unterlaſſung böſer

Werke — du nützeſt auch den lieben Kindern ſo gar viel , wenn du

dein Gemahl zu Chriſtus führeſt .
Geh nun auch an das Bett des Schwiegervaters oder der

Schwiegermutter oder der eigenen Eltern . Es giebt ein böſes

Sprüchwort , das heißt : „ die liebſte Schwieger , auf der die Gäns

weiden . “ Berſtehſt du auch , was das ſagen will ? Und iſt es die

auch ſo ums Herz ? Das will ſagen , es wäre mir am liebſten

wenn du ſchon ſo lange weg wäreſt , daß ordentliches Gras auf dei⸗

nem Grabe wüchſe . Das iſt ein böſer unchriſtlicher Wunſch , und

wenn du einen ſolchen nicht in dir ertödteſt , und ſo lang du nicht

lernſt auch den alten Menſchen mit ſeiner Wunderlichkeit ertragen ,

ſo lang geb ich dir um dein Chriſtenthum keinen falſchen Groſchen .

— Sei ein Menſch ; ſieh das alte Geſchöpf an ; ſeine Tage ſind

wenige noch , und das Alter drückt ſchwer auf ihm ; und es könnte

paſſiren , daß du auch einmal alt würdeſt ; bedenke wohl des Ge

botes vas dunicht willſt , das dir geſchehe , das thue auch keinem

Andernz , und zeig deinen Kindern alle Tage an dem Alten , wie ſie

auch dir einmal im Alter begegnen ſollen .
Und nun endlich geh zu deinem eigenen Bett ; lieg aber nicht

gleich hinein . Denk dir , das ſei dein Todtbett und Sarg und

Grab , und du müſſeſt nun hinein und hinabſteigen und müſſeſt nun

ſterben . Wäreſt du bereit ? — Vielleicht ſagſt du : „ Es wär mir

einerlei , ich habe wenig gute Tage auf der Welt , und beſondere

Sünden habe ich auch keine gethan . “ Nun denn , wenn du ſo

ſprichſt , dann biſt du ein Phariſäer und wirſt in deinen Sünden

ſterben ; dann brauchſt du auch keinen Erlöſer , wenn duſo gerecht

biſt ; und dann weiß ich auch nicht , was du auf der Welt

thuſt , da du ſchon ſo vollkommen gerecht biſt . Sieh ich will dir

jezt in der Stille der Nacht ein Geheimniß ſagen , wovor du viel⸗
leicht erſchrecken wirſt ; du mußt es aber wiſſen , und es iſt gewiß

wahr : Jeder Menſch , der meint , er ſei aus ſich gerecht , und ſo in

dieſer leibeigenen Gerechtigkeit in die andere Welt hinübergeht , der

hat einen boͤſen Tod und einen böſen Advent hinter dem Tod . Wir

wollen den Fall ſetzen : Gott legt dir zwei geſchriebene Urtheils⸗

ſprüche vor , an denen zur Gültigkeit nur noch deine Unterſchrift

feblt . Auf dem einen ſteht : du habeſt die Verwerfung verdient ;

auf dem Andern , du habeſt den Himmel verdient . Nun ſolleſt du

unterſchreiben nach Recht und Gerechtigkeit . Was würdeſt du unter⸗

ſchreiben ? Wenn du nicht erkennſt und dich die Gerechtigkeit treibt ,

daß du das Verdammungsurtheil unterſchreibſt , dann biſt du ein

verblendeter Phariſäer , der den unausſprechlich heiligen und furcht⸗

bar gerechten Gott nicht kennt , ſondern ſich mit ſeiner Einbildung
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im Kopf ein geſchniztes Bild gemacht hat , um daſſelbe anzubieten ,

und der keinen Erlöſer braucht und keine Gnade , und darum ver⸗

loren geht. Wenn du aber nicht nur ſagſt , ſondern es durch dein

ganzes Weſen fühlſt : ich bin ein verdammungswürdiger Sünder ,

und es wäre unrecht , wenn Gott meine vielen Sünden ſo ungeſtraft

hingehen ließe und meine tief befleckte Seele in den Himmel nähme ;

ſieh , wenn dir das wie mit Feuer und Blut geſchrieben vor den

Augen deiner Seele ſteht , dann fängt der Morgenſtern an , aufzu⸗

gehen , und es geht alſo : Ein ſchwerer Maöjeſtätsverbrecher ward

einmal gerichtet und verurtheilt , den wilden Thieren vorgeworfen

zu werden . Als er in die Schranken geführt wurde , da ſaß der

König und das Volk auf den Schranken — und die Behältniſſe der

wilden Thiere ſollten auf den Trompetenſchall geöffnet werden , wo

dann die wilden Thiere allemal ſogleich auf den armen Sünder

losſtürzten und ihn gräßlich zerfleiſchten und zerriſſen . Der Ver⸗
brecher ſtand da in entſetzlichen Todesſchrecken ; der König giebt das

Zeichen ! — Auf einmal hört man ſüßes Getön von Flöten⸗ und

Harfenmuſik , und ſtatt der Löwen und Tiger kommt aus der ge⸗

öffneten Thüre ein weißes junges Lamm , mit rothem Band um

den Hals geſchmückt , und naht ſich ſanft und ſchmeichelnd dem er⸗

ſtaunten Sünder und legt ſich zu ſeinen Füßen nieder . — Sieh , du

Menſch , du biſt der Verbrecher , und wenn du ſelbſt Erkenntniß

gegen dich ſprichſt , das Berdammungsurtheil — da ſendet dir dein

beieidigter König ſtatt der Höllenſtrafe das weiße reine Lamm , wel⸗

ches hinwegnimmt die Sünden der Welt — und welches iſt Jeſus

Ebriſtus der Herr . Sieh , darum ſollſt du täglich geiſtig anſchauen

in Gegenwart ſeines hingeopferten Leibes und Blutes , was du für

ein großer Sünder ſein müſſeſt , und wie Gott ſo furchtbar heilig

und gerecht ſein müſſe , und wie nirgends Heil zu finden ſei , als in

Jeſus Chriſtus , deſſen Name hochgeprieſen ſei in alle Ewigkeit .

Ja , ergreife Ihn und laß dich von Ihm ergreifen , wie einer , der

im Meeresſturm untergehen will .

Aber wer Chriſtus gefunden hat , der muß leben und ſterben in

Chriſtus ; und Mancher meint , er habe den Heiland ergriffen , und

es iſt nur eine Wolke , eine Rauchſäule , ein fliegender Schatten ge⸗

weſen . Sieh , du haſt den Heiland darum noch nicht gefunden , wenn

du Glauben haſt und fleißig zu ihm beteſt ; Er ſagte : „ Nicht ein

Jeder , der zu mir ſagt : Herr , Herr , der wird ins Himmelreich ein⸗

gehen “; und beim lezten Gericht ſagt er zu denen zur Rechten nicht

wegen ihres Glaubens , ſondern wegen ihrer Werke : „ Kommet , ihr

Gefegneten , in das Reich , das euch bereitet iſt von Anbeginn. “
Und du haſt Ihn noch nicht gefunden , wenn du vermeinſt , Liebe zu

haben , auch der Praſſer in der Hölle hatte Liebe zu ſeinen Brüdern

und manche ſelbſigefällige Betſchweſter ſpricht in großer Süßigkeit
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ſchung alle ihre Sünden vollſtändig beichten ; ſie würden

mit Gewiſſenhaftigkeit alles ungerechte Gut erſetzen bis auf den lez⸗

ten Heller , und wo ſie nicht mehr erſetzen könnten , demüthig und

flehentlich um Erlaß bitten ; ſie würden bei allen Leuten herumgehen,

bei denen ſie ſchon Verläumdung ausgeſtoßen haben über Jemand ,

und würden die Verläumdung vollſtändig widerrufen , wenn auch

ihr eigener guter Name darunter Noth und Schaden litte . Sie

würden diejenigen , welche ſie ins Laſter verführt haben , auf den

Knieen mit weinenden Augen und aufgehobenen Händen bitten , ſie

möchten doch zurückkehren von ihrem Suͤndenweg . Sie würden recht

gern ſehr ſchwere Buße thun und ſie für nichts achten gegen einen

Funken des hölliſchen Feuers . Sie würden ein Leben führen von

großem Ernſt und großer Strenge ; man würde keine Würfel und

Karten in ihrer Hand mehr ſehen und ſtatt in Wirthshäuſern würde

man ſie vielmehr in Kirchen finden , und ſtatt der Flüche kämen Ge⸗

bete und ernſte Reden von ihren Lippen . Und ſie würden die ärg⸗

ſten Beleidigungen , die größten Leiden geduldig ertragen und denken :

„ es gehört mir nicht beſſer . “ Ja , es wäre ihnen noch recht ,

wenn ſie von der Obrigkeit für ihre Vergehungen ſchwer und lebens⸗

länglich geſtraft würden und in große Schande vor der Welt kämen ,

weil ſie dann eher Hoffnung hätten , in der andern Welt gelinder

gerichtet zu werden .

Wer im Fegfeuer ſizt und dürfte wieder kommen und noch

ein Probejahr beſtehen ; der würde viel ſorgſamer auch ſoge⸗

nannte kleine Sünden fürchten , wie gebrannte Kinder das

Feuer . Sie würden nicht mehr ſo ſchläfrig und kurz ihr Gebet

verrichten , nicht ſo leichtſinnig in der Kirche umherſehen und das

Wort Gottes vernachläſſigen ; ſie würden um keinen Preis mehr vor —

ſätzlich lügen , auch nicht im Geſpaß ; ſie würden in Speis und Trank

mäßiger ſein , böſe Gedanken viel ſchneller und gewiſſenhafter aus

dem Sinn ſchlagen und durch Gebet auslöſchen ; ſie würden keine

Kleiderhoffart treiben und ſich nicht mehr lang im Spiegel holdſelig

beſehen ; ſie würden von allen Luſtbarkeiten wegbleiben , woes nicht

ſo zugeht , daß auch Jeſus und ſeine jungfräuliche Mutter ohne

Störung Gaſt ſein könnten ; ſie würden mit keinem Menſchen über

Nacht in Unfrieden bleiben ; über ſich ſelber würden ſie nichts Gutes ,

über Andere aber nichts Böſes reden , wo es nicht nothwendig iſt ;

ſie würden gewiß nie Obſt oder Trauben von des Nächſten Ge⸗

wächs abreißen und verzehren , und lieber frieren als Holz freveln

in fremdem Eigenthum . Ueberhaupt würden ſie viel ſorgfältiger

vie Sünde meiden , als der gemeine Menſch ſich vor einem Ver⸗

brechen hütet , wofür man auf Jahre in das Zuchthaus geſprochen

wird . Denn der gemeine Menſch weiß wohl , daß nicht leicht genug

badiſche Beweiſe aufzutreiben ſind und der Amtmann ihn eben laufen

„



19

99

Ar muß , wenn eres nicht von ſelber geſtehen will . Der katho⸗
che Chriſt weiß aber (der Proteſtant meint , er fahre nach dem

205 kurzweg gleich in den Himmel , oder wenn das nicht geht , in

die Hölle ) , daß der allwiſſende Richter keine Zeugen und kein Ge⸗

ſtändniß braucht , und daß es in der andern Welt ein ſcharfes Cor⸗

rektionshaus für die giebt , welche zwar keine Sünde zum Tod ver⸗

übt , aber ſonſt in geringern Sünden Unfug getrieben haben . So

würden es die aus dem Fegfeuer machen .

Wie würden aber die Seligen aus dem Himmel es machen , wenn

auch ſie noch einmal auf die Erde zurückgeſendet würden ? Ich glaube ,
es wäre vielen darunter noch gerade recht . Denn im Himmel kann

man nichts mehr verdienen , wohl aber auf Erden ; wer reichlich ſäet ,

der wird auch reichlich erndten . Es iſt ſchon geſagt worden : die

Heiligen würden gern die Qualen des Fegfeuers bis zum jüngſten
Tag aushalten , wenn ſie auch nur ſo 3 0

noch ins irdiſche Leben

zurückkehren dürften , um noch ein frommes Vaterunſer beten und

ihren übrigen Verdienſten dieſes hinzuſetzen zu können . So über
d Alles belohnt . Sie würden

r noch mehr beten , noch mehr Almoſen und

Dienſte dem Nebenmenſchen erwe noch begieriger ſuchen Seelen

zu retten und zum Guten anzutreiben . Es wäre ihnen recht lieb ,
wenn ſie unſchuldiger Weiſe viel Ungemach , Spott und Berſolgung
zu leiden bekämen , weil dafür ein ganz beſonders herrlicher Lohn
im Himmel ausbezahlt wird .

Aber Keiner der Geſtorbenen , er mag ober oder unter der Erde

ſein , darf zurück ins Leben und noch einmal anfangen , und wenn

er auch aus Reue Blutstropfen und Feuerfunken weinen würde .

Der Tod iſt wie der Ofen in der Ziegelhütte . Sobald einmal der

Ziegel gebrannt iſt , kann er nicht mehr anders geformt werden und
ö

rdorben , wenn er nicht gerathen iſt . Wie du

W Wirt druͤben
alſo mit großem Eife

＋Un id nun , o du Menſch , ſieh , jeden Augenblick Tag und Nacht ſtirbt
ein Menſch , und die Erde iſt wie ein Springbrunnen , aus dem unauf⸗

hörlich Seelen Sterberder in die Ewigkeit hinabſtürzen . Millionen und

Millionen ſind ſchon geſtorben und
gerichret

unwiderruflich und ewig.
Und bevor man 1900 ſchreibt , ſo biſt auch du geſtorben und gerichtet un⸗

widerruflich und ewig . Was du aber heute noch bereuen und gut⸗
machen kannſt , und wovon du dich heute bekehren und Vergebung
erringen kannſt , das drückt und quält dich in alle Ewigkeit ohne
Ruh und Raſt , wenn du es nicht ins Reine gebracht haſt , bevor

du auf der Todtenbahr liegſt und es Scheidzeichen um dich läutet .

Ich weiß nicht , wie es um deine Seele jezt ſteht ; aber das weiß

ich , daß es ſehr bös mit dir ſteht , wenn du meinſt , du braucheſt

nicht bange zu haben wegen dem ewigen Gericht , und du braucheſt



nicht beſſer zu werden ) ann iſt deine Seele ein todtes Aas ,
und gewiſſe Raben paſſen auf

ſi

O Menſch , die Probezeit auf Erden iſt erſchrecklich kurz , und

die ewige Ver, geltung erſchrecklich lang — Gott
möge ſich deiner er⸗

barmen , daß du zur Einſicht kommeſt, wo es noch Zeit iſt . — Vo⸗

riges Jahr habe ich dir zum Abſchied geſagt : lebe wohl! Jezt ſage
ich dir zum Abſchied : ſtirb wohl ! Und damit du wobl ſterben könneſt,
ſo leb auch wohl , das heißt: lebe fromm tugendhaft und chriſtlich
—und fange jezt g leich an , wo du mit dem Kalender fertig biſt ,
und thue heute noch ein gutes Werk ; gieb ein ſtarkes Almoſen ( oder
richt es zu , wenn du in genblick lrmen um dich h aſt );
verſöhn dich mit einem , der dir

aufſätzig beſuch einen Kranken

und lies ihm vor aus dem Buch ; rede einem Bekannten , das auf
krummem Weg geht , recht herzlich und ernſtlich zu; mach ein Gelöb⸗

niß wegen öfterm und beſſerm Gebet und Empfang der hl. Sakra⸗

mente unb Abbruch in vielem Eſſen und Trinken und ſonſtigem Pläſir ;
beſinn dich , ob du kein verlaſſenes Kind aufnehmen könneſt ; gieb ein

ungerechtes Gut heute noch zurück ; widerruf eine falſche Rede ; er⸗

freu durch ein Geſchenk oder beſondere Freundlichkeit den

du ſchon betrübt haſt: reiß eine verführeriſche Bekanntſchaft entzwe
oder thue ſonſteinen Schritt zu Gott 3 igiebt und dein

Umſtandes ꝛiit ſich bringt . Nicht als in das einen ſchon in den

Himmel bringen könnte , ſondern weil es ein Anfang iſt und ein

Zeichen von gutem Willen ; und weil es ein Auffehen und Rufen

und Handausſtrecken nach Gott iſt du einen Schritt Gott

entgegen , ſo thut Er dir zwei und zwanzig und hundert entgegen ,
wie und noch mehr als der Vater dem verlornen n. Und jezt

ſoch
ich zu dir , wie der Prieſter bei uns zum Kranken ſagt , wenn er

ihm die lezten Sakramente gegeben hat : „ Es ſegne dich der

der dich erſchaffenz es ſegne dich der Sohn, der

für dich am Kreuz gelitte en ; es ſegne dich derhl . Geiſt ,
der in der Taufe in dich ausgegoſſen wurde ! Gott Va⸗

ter ſegne dich , Gott Sohn heile dich , der hl . Geiſt er⸗
leuchte dich ; er bewahre deinen Leib , be gnad it e deil

Seele , überſtrahle dein Herz , leite deinen Sinn und

führe dich ein zum ewigen Leben, der da lebt und re

giert von Ewigkeit zu Ewigkeit !
A
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